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Die Wales von Aberbrothik. 
Novellette nach einer ſchottiſchen Volksſage. 
(gertſezung 

65 war in der Meerenge von Tah, in der Nähe von Dun⸗ 
dee. Die Klippe zeigte ſich, in geringer ‚Entfernung aus einem 
brauſenden Wogenſchwall emportauchend, wie ihrer Beute ſicher, 
während des Capitains Auge unverwandt auf dem ſchwarzen 
Grab ruhte, das eben zwei Unſchuldige verſchlungen, und nun 
zur Sühne mit lautem Getöſe die zwei ſchuldbeſleckten Seelen 
forderte. Früher hatte der junge Schotte den Tod nicht ge⸗ 
fürchtet, jetzt trat er ihm kn den ſchrecklichſten Geſtalten entge⸗ 
gen. Katharina flieg wieder auf das Verdeck und trat unbe⸗ 
merkt zu Andrew, um ihn zu troͤſten und zu umarmen. 

— „Ich kann nicht ohne Dich bleiben,“ ſprach ſie mit 
bebender Stimme; „wird denn nicht bald Alles zu Ende ſein?“ 

— „Ja doch,“ entgegnete Andrew kurz und duͤſter. „Bete 
zu Gott z bald wird es um uns Beide geſchehen ſein.“ 

Katherina kniete nieder, aber zwiſchen ſie und den Himmel 
trat eine ſchwarze Schuld; ſte konne nicht beten. 

— „Du ſagteſt doch, Andrew, der Sturm werde ſich noch 
piefen Abend tegen!“ fragte ſie nach einer Pauſe. 

— „Ich habe Dich belogen.“ 

— „Wann werden vieſe Schreckniſſe ir Ende nehmen, 


Du Armer?“ 
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— „Bald, recht bad, und wir mit ihnen, Katherina.“ 
— „Nein, ich allein!“ rief mit vurchbohrender Summe 

die Frau vor dem bleichen, fahlen Antlitz ii Mannes zu⸗ 
rückſchaudernd. N 

— „Schweige! Der Tod iſt uns Beide nahe und nach ihm 
die Verdammung, denn ich habe meine Scele für Dich Dinge: 
geben, Katherina Mignonne!“ s 2 

— „O ſage das nicht, Andrew, laß mich —“ 


— „Verbirg' Dich, wenn zu mein FL 858 treffen 
fo!‘ EC} 13K 

Katherina antworte nichts mehr. Sie warf ſich zerknirſcht 
zu Boden, Todesangſt machte ihre Glieder beben. 


Während ſie wie zerſchmettert da lag; und 2 ſtarr 
vor ſich hinblickend das Steuerruder lenkte, legte ſich allmähfig 


der Sturm, und das Schiff glitt wieder ruhiger über die Waſ⸗ 


ferläche, Die Matroſen gingen froheren Muthes an ihre Ar⸗ 
beit, die Fetzen einiger Segel wurden an die Maſttrümmer be⸗ 
festigt; eine Rettung aus der großen Noth ſchien wieder möglich. 

Der Wind drehte ſich auf einmal günſtig, und ſchon öffnete 
ſich die Mecrenge don Tah zu glücklicher Einfahrt. preis 
Herz wurde wieder weiter, er athmete tief auf, als habe er die 


krachende Laſt des geſchriterten Schiffes von ſich gewälzt, und 


Yan 
übergab jegt das 0 N welches er bis zum letzten Au⸗ 
genblick der 1 und aufmerkſam a 


um Kalh 


einem Uileten, 


bafßunchen, dit immer boch das Geſicht doh 


den langen feuchten Haarflechten verhüllt regungslos am Boden 


lag. Er ſprach ihr Muth ein, ſchmeichelte mit Worten der 
Liebe, denn er war wieder fanft und ruhig geworden, wie das 
Meer. Aber Katherina Diigrionne hörte nicht auf ihn, weil ſie 
nicht vergeſſen konnte, wie er noch eben gegen fie, geraſt, ſchreck⸗ 
licher und unheimlicher als Sturm und Wellen. Nur ein ſchwer 
zu verhaltendes Schluchzen war die Antwort auf elne jüßen 
Reden 

(Beſchluß folgt.) 


Tokales. 


Im Manat Januar d. J. fand auf der in Betrieb beſind⸗ 
lichen Strecke der Wilhelms⸗Bahn folgende Freguenz ſtatt. Es 
wurden befördert: 5 1 

3074 Perſonen für . . . 1348 . 26 Gr ; 3. 

55 Gepäck, Vieh und Equivagen für 114 — 23 — 7 — 
e) 9063 Centner Fracht für. 58 e un 
Einnahme im Januar 1846 2048 . 15 . 7 5. 


Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von 
Oberſchleſien. 

Belärdert; 


Der bisherige Land⸗ und Stadt⸗Getichts „Rath Schmidt zu 
Neuſtadt zum Ober⸗vandes⸗Gerichts⸗Rath in Matlbor. 
Der Referendarius Schück zum Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
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Der ehemalige Unterofſizier und Aktuarius 1. Klaſſe v. Sack 


intermiſtiſch als Kriminal- Aktuarius, Protokollführer und 
Dollmetſcher beim Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiße. 
Der invallde Wachtmelſter Rätſch intermiſttfſch als, Gefangen 
kg beim Ingqulſitoriat zu Ratibor. 
Versetzt 


Der nn, een Unverricht zu Breslau 
zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Ratibor. 


— 


1 


Panimonial-Jurisdictione = Beränderungen. 
* Juſtizrath Giersberg iſt bei dem Gute Vogtei Leſchnitz, 
Gr. Strehlitzer Kr., als Richter abgegangen und der Juſtizia⸗ 

rius Peſchke zu Zyrowa als ſolcher wieder angeſtellt worden. 
Der Juſtizrath Lautner iſt bei dem Diſtr. des Gerichts-Amts 


„Katſcher, Leobſchützer Kr., als Richter abgegangen und der 


Juſtiziarius Kloſe zu Leobſchütz als ſolcher wieder angeſtellt 


worden. 


Nachweiſung der erwählten, beſtaͤtigten und ver 
eidigten Schiedsmaͤnner. 
Der Schullehrer Pokorny zu Schillersdorf für Schillersdorf, 
Natiborer Kr. 


Kirchen⸗Nachrichten der Stadt Ratibor. 

Xatholiſche Pfarrgemeinde. 

Den 30. —— 1845 dem Oberlandesg. Aſſe eſſor Guſtab Pe⸗ 
trills e. S., Guſtas David Ernſt, an 

Den 21. Januar dem Aktuar Joſ. Hiltawski , T., 
Caroline Marie Olga. 

Den 30. dem Tiſchler Albert Schnuppel e. S., Gottfried 
Franz Anton. 

Den 6. Februar dein —— Ehriſ. 7 e. . 
Anna Veronica Agatha. 

Den 6. dem Goldarbeitergehülfen If. Honſchel e. 2. — 

theg Franziska. 

Den 8. dem Tagelöhner I Ignatz Nitſch e. T., Johanna Apollonia. 

Den 8. dem Gefreiten Aloys Blenja e. T., Amalie Apollonia 
Antonie. f 
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— 


Adelheide 


Trauungen: 
Den 10. Februar der Ciſenbahn⸗ Conducteur Zu Neugebaur 
mit der Jungfr. Emma Lauſch. 
Den 10. der Knecht Aloys Ochlizla mit der Jungfrau Johan⸗ 
na Martinus. 
t Codesfälle: 
Den 7. Februar, Beata, verw. Weber Leber, an der Abzehrung, 
1 
Den 8., Franziska, 2. des verſtorbenen Fleiſchers Georg Klam⸗ 
ka, an der Bruſtwaſſerſucht, 54 J. 
Den 10. dem Fleiſchermſtr. Franz Klamka e. S. Bictor, an 
Krämpfen, 10 W. 
Den 11., Barbara, verwittw. Poſamentier Praſſol, an Alters⸗ 
ſchwaͤche, 80 J. 
Evangeliſc clan gemeinde. 


Den 13. Februar dem 1 id GYmnaftuım Keller e. T 


> 
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Polizeiliche Nachrichten. 
Am 6. d. M. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt auf der 
Domgaſſe, vom Conditor Freund ſchen Haufe bis zum Bahn⸗ 


hofsgebäude ein goldener maſſiver Siegelring verloren worden, 


in welchem ein ungravirter trother Stein in Lyraform glatt ge⸗ 
faßt war. Bei Abgabe des Ringes werden dem Finder 2 N 
Belohnung zugeſichert. a f 7 i 

Bor etwa 3 Wochen hat ſich ein gegen 9 Monat alter, 
brauner und wenig weißgefleckter Hühnerhund hierotts eingefun⸗ 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 
vom 12. Februar 1846. 
Weizen: der Preuß. Scheffel Ertlr. 12 hr. bis Artlr. 21 for. 
r. bis 2 rtlr. 34 jgr. 6 pf. 


er. 6 pf. bis 1 ktlr. 6. far, 
bi dad Scher 2 fill lo Ist bis 8 tür. a e. ee 


gr. 
utter: Idas Quart 12 bis 13 far. er 
Eier: 3 St. für 1 ſgr. 0 


Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 
ae ik — 


den, welcher von dem Eigenthümer abgeholt werden kann. 


N 
Sonnabends den 14. 

2 Februar d. J. . 
Ball im Caſino. 
Ratibor den 7. Februar 1846. 

Die Vorſteher. 

. TEST ALTES 


Klafterholz⸗Ausverkauf. 
Um aufzuräumen, werden von heute 
an, die auf meinem Platze in Commiſſion 
habenden trocknen Klaftern Leib-Holz, zu 
herabgeſetzten Preiſen verkauft: 
Eichen Klft.⸗ s 4 Ru. 25 Jin. 
Erlen u. Birken Klft. 4 — 20 — 
Kiefer u. Fichten Klft. 4 — 
Oſtrog den 10. Februar 1846. ’ 
Sich öey p. 


r 


Eine neue Sendung 
Graͤves praͤparirten Dampf: 
Caffe bat 
erhielt und empfiehlt denſelben 
A. Luſtig, 


am Neumarkt. 


Cigarren 
aus in- und ausländiſchenFabricken 
bezogen; — empfiehlt in abgelagert ſcho⸗ 


ner Waare y 
Jaulius Berthold. 

Von dem Unterzeichneten find einige 
hierſelbſt belegene Grundſtücke auf 3 
oder 6 Jahre ſofort zu verpachten. . 
Ratibor den 12. Februar 1846. 


Stiller, Juſtiz⸗Rath. pedition d. Bl. 
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m Bettſtellen, find zu vermictben und bald In 


Allgemeiner Anzeiger. | | | | 
ee | 


Sonntag den 15. Februar 
„Konzert 
im Saale des Prinz von Preußen 
“ausgeführt: von der Kapelle des A. Labus. 
227 Anfang 3 Uhr. Entrée 2% Gr * 
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Einem hochgeehrten Publikum erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
Colonial⸗Geſchäft in das Haus des 
Herrn Luft am Neumarkt verlegt 
habe. Indem ich dies zur gefälligen Bes 
achtung hiermit anzeige, verſichere 
gleichzeitig eine billige und reelle Bedie⸗ 
nung und erlaube mir noch zu bemerken, 
daß ich gute Waaren zu auffallend billt⸗ folgen, weil wir für Nichts einſtehen. 
Ae 2 andern 5 Wide Ratibor den 6. Februar 1846. 
Artikel, verkaufen werde: Seife, Lichter,, Die Pietſchſ 
Oel, Scene He ee Chelate 
Varinas und Cigarren, neue geräu⸗ Ey 4 7 
Karte Na Weihe . | Be in der Nähe des hiefigen Bahn⸗ 

Luſti hofs belegene Parzellen, welche ſich vor⸗ 

| A. Luſtig. n zu Vauſtellen eignen, ſollen entwe⸗ 

er un Ganzen oder Einzeln ſofort ver⸗ 

Bekanntmachung. kauft Almen. Die Aaken ſind 

Das Dominium Poln. Crawarn aäußerſt ſolide. Das Nähere erfahrt man 
Matiborer Kreiſes läßt pro 1846 näch- in der Erpedition d. Bl. . 
ſtehend bezeichnete Beſchäler decken: P m 


Wir Endesunterſchriebenen warnen 
hierdurch das Kunſt⸗, Handel⸗ und Gewerb⸗ 
treibende, mit einem Worte das geſammte 
hieſige geehrte Publikum, ohne unſer eigen⸗ 
händig ſchriftliches Verlangen keinem Men⸗ 
ſchen, er mag ſein wer er wolle, und ſich 
wie irgend nennen, etwas ohne baare 
Zahlung für unſre Rechnung zu Lerab⸗ 


1. Kypfelnoſe, Vollblut, kirſchbraun, Zu dem Sonntag den 15. d. Mts. 
für 3 Fried'or. und 1 %%. in den Abends arrangirten 


4a Ile 
ladet ergebenſt ein 
c. Schumann 
in Domshöoͤhe. 
RE NMuſtt der Kapelle des A. Labus. 


Wurſtpicknick 
Sonnabend den 14. Februar, dazu Ladet 


ergebenſt ein Dine 
. Franz Riedel. 


Stall. 
2. Glaueus, Vollblut, Dunkelfuchs, für 
2 Fried'or. und 1.34: in den Stall. 


j Zwei. Zimmer mit Nebenſtübchen, 
zuſammen oder einzeln, ſo wie eine Gie⸗ 
belſtube, letztere auch mit ein oder zwei 


beziehen; wo? iſt zu erfragen in der Er⸗ 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


** 22 0 8 n 

Die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft hat ſich in dem abgelaufenen Jahre eines fernern angemeſſenen Forte 
ſchreitens zu erfreuen gehabt und durch Todesfälle eine, verhältnißmäßig, nur für gering zu erachtende Einbuße erlitten. 

Das Jahr 1844 ſchloß mit 5329, mit der Summe von Sechs Millionen 324,900 Thalern verſtcherten Perſonen. — 
Rechnet man hierzu die im Jahre 1845 aufgenommenen 756 Perſonen, verſichert mit 789 400 Thalern und zieht die im Laufe 
deſſelben verſtorbenen und ausgeſchiedenen Perſonen und deren Verſicherungs⸗ Kapital davon ab, fd ſtellt ſich am Schluſſe 
1845 der Beſtand auf 5818 Perſonen, verſichert mit Sechs Millionen 887,600 Thalern. 

Die Todesfälle beſchränken ſich auf 92 Perſonen, verſichert mit 90,200 Thalern und überſteigen, ungeachtet des Wachs⸗ 


thums im Jahre 1848, das Jahr 1844, an Kopfzahl mit einer Perſon und an eingebüßtem, verſichertem Kapital nur um 


1600 Thaler. 

Das vergangene Jahr iſt alſo als ein ſehr günſtiges zu bezeichnen und ſteht dem glücklichen Jahre 1844 ſelbſt noch 
voran, in Folge deſſen eine namhafte Dividende für daſſelbe in Ausſicht geſtellt werden kann. 

Nach Abhaltung der bevorſtehenden General⸗Verſommlung wird die Dividende für das Jahr 1841, durch die öffent⸗ 
lichen Blätter bekannt gemacht werden. . Amn 

: Ein geehrtes Publikum lade ich zur fernern Benutzung des Juſtituts ein und bemerke, daß Geſchäfts-Programme und 

Antragsformulare von den Herrn Agenten der Gefell ſchaͤft und dem Unterzeichneten (im Geſchäfts ⸗ Bureau Spandauer Straße 
NE 29) bereitwilligſt und unentgeldlich verabfolgt werden. a nnr 4 
2 75 Berlin den 28. Januar 1846. 


— 


21 ne E Lobeck, General⸗Agent der Verliniſchen Lebens» Verſicherungs⸗ Geſellſchat. 


een» * 211 
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* Votſtehende Bekanntmachung bringen wit hierdurch zur üffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Demerken, vaß Ge 
ſchaͤfts⸗Programme bei uns unentgeldlich. ausgegeben werden. 7 272 8 


Ratibor den 11, Februar 1846. | ** r 
— — C. W. Bordollo j. & Speil. 


Agentur der Hertinischen Tebens-Hersicherünga-Gestcllachaſt. 


Vermittelſt Bevollmächtigten eines Vereins zur Beſchaffung von Arbeit für arme Spinner und Leinempeber im ſchleſiſchen 


Gebirge, iſt mir ein Lager von Leinenwaaren aus reinem Handgeſpiunſt und Raſenbleiche übertragen worden; ich aber habe, um 
dieſen Zweck möglichit zu fördern, N 


a Herrn Iulius Berthold in Natibor, | 
Herrn Guſtav Thiele in Königshütte, Herrn J G. Worbs in Coſel, Herrn E. H. Däsler in Oppeln, 
Herrn Ed. Jäſchke in Gr. Strehlig, Herrn Adolph Apt in Lublinig, Herrn C. Schnell in Leobſchü z, 

Herrn M. Gießmann in Ober⸗Glogau, * Re 
mehrere Proben und einen mit den feſtgeſtellten Preiſen ausgefüllten Tarif, mit dem Geſuch zugehen laſſen, ſich dieſerhalb beſon⸗ 
vers an die geehrten Hausfrauen am Ort und Umgegend zu wenden, und ſie zu gefälligen Aufgaben etgebenſt anzuregen. In⸗ 
vem ich glauben und hoffen darf, daß auch allda eine ſich bethätigende Theilnahme herausſtellen werde, bitte ich Sie hierwegen 
Sich an die benannten Herren zu wenden, dieſelben werden immer gern bereit ſein, alle Anfragen zu beſchelden und etwaige Bes 
ſtellungen ſchnell an mich einzuſenden. — Hinſichts Gediegenheit der Leinen erwähne ich blos, wie ich die feſte Ueberzeuzung 

hegen darf, daß deren reeller Werth alsbaldige Anerkennung finden müſſe. 


Reichenbach in Schleſien im Februar 1846. a 
| | A. E. Mülehen. 
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Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 13 uhr Mittags erbeten. 
401 na N | 8 En 


